
© Ralf Ruhl | MaennerWege.de | Februar 2016 1

MännerWege

Ralf Ruhl

Wann man ein Krokodil braucht
	 Superkräfte kann man gut gebrauchen. Und cool sein, das wäre toll. 
	 Oder ein Krokodil haben ... Ein alltagsnahes Kinderbuch aus Norwegen 
	 für Jungen, die nicht immer auf der Gewinnerstraße entlangsausen. 

Mobbing auf norwegisch

Schulpolitisch ist Skandinavien ja der Vorzeigeteil 
von Europa. Alle bekommen ihre Chance, keine 
bösen Strafen, hohe Zufriedenheit bei den Schü-
lern. Aber auch in den dortigen Grundschulen be-
kommen die Lehrer nicht alles mit. Zum Beispiel, 
dass die Mädels Odd immer hänseln. Und dass 
die coolen Jungs ihn immer schubsen und ärgern. 
Aber sie kriegen mit, wenn Odd sich wehrt und 
zurückhänselt. Dann muss er zum Direktor, be-
kommt einen Brief für die Eltern mit – das war 
schon vor 30 oder 50 Jahren so.

Odd ist ein norwegischer Name. Auf Englisch 
heißt es »ziemlich schräg drauf«. Und das ist Odd, 
schließlich muss er irgendwie mit dem alltäg-
lichen Mobbing umgehen. Die Eltern sind auch 
keine Hilfe, sie arbeiten beide und haben noch 
zwei weitere Kinder. Die sind natürlich super im 

Fußball oder spitze in der Schule. Da gibt es auch 
keine Bestätigung und Zuwendung für den frust-
rierten Neunjährigen.

Er fühlt sich also verdammt allein. Nur wenn Met-
te ihn anlächelt, wird ihm ganz komisch. Warm, 
kribbelig und so. Und sie motzt auch mal die an-
deren an, wenn sie Odd wieder ärgern. 

Krokodile geben Kraft

Dann kommt der Ausflug in den Zoo. Ins Aqua-
rium, genauer gesagt. Mit Schlangen, Spinnen 
und Haien. Was Odd Angst macht. Doch Rolf, der 
Tierpfleger, ist ein besonderer Typ. Riesig groß, 
Muskelberge, Tattoos. Und er liebt Krokodile. Be-
sonders Zack, den kleinen Kaiman. Den dürfen 
die Kinder streicheln. Es traut sich aber keiner. 
Bis auf Odd.

Auf einmal verändert sich etwas in ihm. Die an-
deren finden seine Krokodilzeichnungen gut. Er 
weiß jetzt: Er braucht ein Krokodil! Denn das gibt 
Mut, Stolz und Anerkennung. Also schleicht er 
sich nachts in den Zoo und packt Zack in seinen 
Rucksack. 
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Was dann geschieht ist nicht vorhersehbar. Aber 
glücklicherweise nicht wie amerikanischer Film-
klamauk geschrieben. Sondern fast nüchtern 
nordeuropäisch. Wie auch die Zeichnungen und 
Illustrationen nie demaskierend gemein sind, 
sondern die Komik der Situation erfassen, den-
noch die Angst des kleinen Jungen darstellen, sei-
ne Einsamkeit, seine Schlauheit, seinen Wunsch, 
dazuzugehören. 

Was Verantwortung heißt

Ja, er übernimmt Verantwortung. Ja, er stellt sich 
seiner Schuld, bekennt sich zu dem, was er getan 
hat. Ist tief ehrlich. Und erlebt gerade dadurch 
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Aufwertung. In sich selbst und durch Rolf, den 
Tierpfleger. Und durch Mette, die ihn am Schluss 
ganz doll anlächelt. 

Das finden wir erwachsenen Leser und Vorleser 
natürlich ganz toll. Aber, wenn wir ehrlich sind, 
würden auch wir lieber mit den coolen Jungs 
tauschen und nicht mit dem Loser Odd. Denn die 
kriegen die hübschen Mädels fast ohne Anstren-
gung, können sich super darstellen, bekommen 
gute Noten und gute Jobs. Die anderen, die sich 
einem Odd nahe fühlen, die werden bestenfalls 
Sozialarbeiter. Hoffe ich jedenfalls. Denn sie kön-
nen die bedürftigen kleinen Jungen in den harten 
Typen erkennen. Und wertschätzen.                     /
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